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Werner Meier:

Bundesratswahl mit
einem Viereinhalb-
miliionstel

Zur Zeit wird die Genfer Natio-
nalrätin und Bundesratskandi-
datin Christiane Brunner der
anscheinend zu einer
Frauenkandidatur gehörenden rituellen

Behandlung im Schlammbad

unterzogen. Falls sie dann
doch in den exklusivsten
Männerclub der Schweiz gewählt
wird, hat die Vereinigte
Bundesversammlung nur eine Prise aller

Möglichkeiten genutzt.
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Patrik Etschmayer:

Die ganz private
Ölpest

Jede grössere Ölpest, die passieren

kann und auch passiert,
ereignet sich weitab von der
Schweiz. Wir nehmen daran via
Bildschirm Anteil und dadurch,
dass wir keinen Thon aus
Spanien und keinen Lachs von den
Shetlands mehr essen. Um zu
begreifen, was eine Ölpest wirklich

ist, müssten wir so eine
Tragödie einmal ganz aus der Nähe
erleben...
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Daniel Schällibaum im SJiebijin:

Mit der Gitarre in
die Verschnaufpause

Ende Februar wird dem Ensemble

Mad Dodo der Deutsche
Kleinkunstpreis verliehen. Kurz
danach löst sich die Gruppe auf.
Dodo Hug, das «otorhynolaryn-
gologische Phänomen», denkt
auch an eine Solokarriere. Dodo
und ihre Gitarre würden dabei
die Hauptrollen spielen. Und
mit dieser Gitarre ist das so eine
Geschichte
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Insertionspreise: Nach Tarif 1992/1

Nebi intern
Nichts ist mehr wie es

früher einmal war!
Die Redaktion schätzt es, wenn sich
Leserinnen und Leser mit den Inhalten des
Nebelspalters auseinandersetzen und uns dazu
ihre positive oder negative Meinung per
Brief mitteilen. Auffallend bei vielen
Leserbriefen ist, dass kritisiert wird, der Nebi
stänkere an allem herum, reisse alles nieder,
schreibe selbst über nette Leute ätzend,
rücke immer weiter nach links, wo alle
andern Medien auch schon sind Kurz: Ver-
misst wird «der alte gute Geist eines unver-
gesslichen Bö» (Zitat). Dabei denken die
meisten wohl an Carl Böcklis publizistischen
Kampf «gegen rote und braune Fäuste». Das

war die Zeit bis etwa 1945. Dass sich Bö in

der Nachkriegszeit bis zu seinem Rücktritt
als Nebelspalter-Redaktor 1962 mit seinen
Mitteln gegen die Verbauung der
Landschaft, die Gewässer- und Luftverschmutzung,

die Folgen der zunehmenden Motorisierung

usw. gewandt hat, ist heute keinem
Bö-Fan mehr bewusst oder man will es nicht
mehr wahrhaben. Dafür wurde Bö in vielen
Briefen massiv kritisiert und mit Schimpfwörtern

bedacht. Dies gehörte am Schluss
seiner Arbeit beim Nebelspalter zu seinen

grossen Enttäuschungen.
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